
Hugo Eckener
war legitimer Nachfolger 
des Luftschiffpioniers Graf 
Zeppelin. Seine Geschichte 
ist es nach siebzig Jahren 
endlich wert, entdeckt zu 
werden.

Martin Weber
ist ein freier Autor und 
Komponist aus Frankfurt/
Main. Mehr Infos unter 
www.navismo-musicals.de

MEIN  ZEPPELIN
E i n  h u g o - e c k e n e r -

a b e n d

Original 

Videoaufnahmen

 plus Ansprachen von Hugo 

Eckener

Eine Musik,

die die Einmaligkeit der 

Zeppelingeschichte 

unterstreicht.

Eine Geschichte,

die wahr ist, aber trotzdem wie 

ein Theaterstück wirkt.

Ein Erlebnis,

das Ihnen die Gedankenwelt 

des Begründers der Fernreisen 

näher bringt.

OB EIN ZEPPELIN NOCH EINMAL FÄHRT...
hängt davon ab, ob er aus der Politik herausgehalten 
werden kann.
Hugo Eckener sitzt in einem Hotelzimmer in New York und telefoniert mit 
dem amerikanischen Innenminister Ickes. Er bittet ihn um einen Rückruf, 
damit er sein „Nein“ zum Heliumverkauf noch einmal überdenkt, da er mit 
dieser Nachricht nicht nach Hause gehen möchte.
Während Hugo Eckener wartet, erinnert er sich: an die Zeppelinlegende, den 
Au(au nach dem Ersten Weltkrieg und den weltweiten Erfolg, der immer auf 
die besondere Freundschaft mit den Amerikanern setzt.
Er erinnert sich an seinen politischen Ausflug, der ihn fast zum 
Reichspräsidenten werden ließ und an seine Auseinandersetzungen mit den 
Nationalsozialisten, die schließlich zum „Ignorierungserlass“ führen. 
Schmerzhaft wird ihm noch einmal die Katastrophe von Lakehurst bewusst. 

Er hofft jedoch, dass durch seine 
Freundschaft mit den Amerikanern ein 
Fortbestand der Zeppelinsache gesichert 
werden kann. 
Während sich a0e Welt auf einen 
bevorstehenden Krieg wappnet, beschwört er 
noch einmal den damaligen Geist der 
Freundschaft von New York.
Da klingelt das Telefon...

F.D.Roosevelt, amerikanischer Präsident
(1933-1945) und Zeppelin-Förderer.
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